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Fahrt in den Spreewald 

23. - 29. August 2021 

Unsere letzte Reise liegt elf Monate zurück. Lange war unklar, ob wir dieses Jahr überhaupt wieder auf 

Tour gehen können ς Corona hat uns als Gesellschaft noch fest im Griff. Dazu kam eine zweite Heraus-

forderung, nach sieben Jahren mussten wir uns nach einem neuen Busunternehmen umsehen. Ohne 

vorgreifen zu wollen, das scheint vollständig gelungen. 

Montag, 23. August - Anreise nach Cottbus 

Zeitig fahren wir los, schon um 8:00 Uhr. Die Müdigkeit ist schnell verflogen. Als erstes sind 

wir vor allem gespannt auf unser neues Busreiseunternehmen Milo. Dieses hat sich auch nicht 

nehmen lassen, jedem einen persönlichen Gruß zukommen zulassen. Der Vorsitzende der 

Societät begrüßt alle Mitreisenden und gibt einen kleinen Ausblick. Die Reise beginnt und 

allen Unkenrufen zum Trotz werden wir die ganze Woche über schönes Wetter haben. Die 

Fahrt wird von zwei Verpflegungspausen unterbrochen, am Nachmittag erreichen wir Cottbus 

und bringen uns im SORAT Hotel unter; Corona bedingt können wir aber nicht im hauseigenen 

Gewölbekeller speisen ς ǿƛǊ ǿŜƛŎƘŜƴ ŀǳǎ ŀǳŦ ŘƛŜ ǎŎƘǊŅƎƎŜƎŜƴǸōŜǊōŜŦƛƴŘƭƛŎƘŜ αYŀǊǘƻŦŦŜƭƪƛǎǘŜάΦ 

Es gibt lecker zubereiteten Gurkensalat, Geschnetzeltes und Puffer an Apfelmus als Dessert.  
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Dienstag, 24. August - Spreewald-Tour 

Für heute steht eine Rundfahrt durch bekannte und weniger bekannte Gebiete des 

Spreewaldes an. Als erstes steuern wir die Dissener Spreeauenlandschaft an. Diese wurde in 

den letzten Jahren renaturiert, Auerochsen und Wasserbüffel angesiedelt. Hier finden wir 

zuerst eine Ansammlung von geschnitzten Tieren, einen Weiden-Tunnel bevor es auf den 

Teufelsberg geht. Ein Ochsengespann mit dem Teufel hinter dem Pflug lockt Touristen wie 

Einheimische hinauf auf den Aussichtshügel inmitten der Spreeauen. Der sorbisch-wendischen 

Sage nach soll der Teufel mit dem Ochsengespann und den Pflugscharen kreuz und quer das 

Flussbett der Spree pflügen und die Mär von der Entstehung des Spreewaldes 

versinnbildlichen. 

Das nächste Ziel ist Staupitz mit seiner Holländerwindmühle, die letzte funktionierende 

Dreifachwindmühle Europas. Sie ist als Kornmühle errichtet, später um das Sägewerk und die 

Ölmühle erweitert worden. Im Mühlenladen wird heute noch das berühmte Spreewaldgold-

Leinöl verkauft, das direkt hier täglich frisch produziert wird. 

Auf den Weg in den Unterspreewald durchqueren wir eine endlos scheinende Wald- und 

Auenlandschaft, wie von Menschen unberührt. Es ist eine Schmeichelei für Auge, Ohr, Geist 

und Seele.  

Schon wieder zurück Richtung Cottbus fahren wir an Lübben, Lübbenau und Leipe vorbei bis 

wir in Burg unsere Mittagspause einlegen. Hier suchen wir das Hofrestaurant αZum 

Schlangenkönigά auf, idyllisch an einem der unzähligen Spreewaldfließe gelegen. Hier 

erwartet uns eine regionale Köstlichkeit: Pellkartoffeln mit Quark und Leinöl. Für viele von uns 

ist das schwer vorstellbar, das Leinöl in den Quark zu rühren. Nur, die anfängliche Skepsis 

weicht sehr schnell dem Hochgenuss.  

Weiter geƘǘΩǎ ŀƴ /ƻǘǘōǳǎ ǾƻǊōŜƛ ȊǳƳ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜƴ hǎǘǎŜŜΣ ŜƛƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ wŜƴŀǘǳǊƛŜǊǳƴƎ 

befindlichen ehemaligen Braunkohletagebau. Ein Aussichtsturm ermöglicht einen weiten Blick 

auf das Gelände mit dem langsam steigenden Wasserstand. Wir nutzen die Pause auch, um 

eine gestiftete αYŀƭǘŜ {ŎƘƴŀǳȊŜά Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƳ ±ŜǊƎƴǸƎŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǎǇŜƛǎŜƴΦ 

Der Bus setzt sich wieder in Bewegung, wir kommen an der letzten Heimstadt, dem Park und 

Schloss von Fürst Pückler in Branitz. 30 Jahre investierte der Fürst in Planung und Realisierung, 

die Fertigstellung konnte er nicht mehr erleben, vielleicht geht es aber gar nicht um den 

fertigen Park, vielmehr ist der Weg das Ziel. 

In Cottbus kommen wir vorbei an vielen Gründerzeit-Häusern, auffallend auch das Stadtthea-

ter am Schillerplatz. 

Wir sind randvoll mit Eindrücken aus dem Spreewald, es gibt viel zu erzählen. Draußen vor 

dem Hotel finden wir Muße, noch das eine oder andere Gläschen zur Erfrischung zu nehmen. 
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